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Erbhuldigung.
Anno 1567, 4. September erbhuldigung beschehen hie morgens

frae dem durcMeichtigistenfürsten und berrn, berrn Eerdinandt als
lantsfürsten der graffschafft Tirol. Durchleichtigkait gesandten sein
gewessen die wolgepornen, edlen und vest heim  Cristoffen yon
Wolckhenstain und bern Blasy Kbain.

Wasser güss hie.
Anno 1567 umb Simonis und Juda ist etliche tag zuvor in

der nacbt ain grosser warmer mittagwindt gwe st,  nacbvolgent am
29. October ain grosser regen 2 tag und nacbt gewert, ist ain
mechtig gross gewisser angloffen, hatt Me vil boltz her gefirt,
scheibenholtz, und zum thaill durch den rechen Mn. Hat dem
ambtherrn des pfannhauss und den herrn des ratt hie vil sorg
und miie pracht. Ist auch ditzmals grossmächtiger schaden ge-
schechen im Etschlaudt, pey Meran, zu Plamau die stainen pruggen
hingefiert, auch am Griess, peim Lueg und anderstwo grosser
schadt geschechen.

Fürstliche gallern hie.
Anno 1568 hatt der landtsfürst Eerdinandt hie in dem pfann¬

hauss ampts zirnmer bitten durch ain wälschen maister, Gregori
genandt, ain khlain gallern gemacht, mit seglen und neben rueder
paumen, mit gemäl, mit seillen trefflich wol geziert, nachmals
auf den ynstram am 19. Julii pis in Tempach, volgens auf dem
landt an den Achensee lassen stiern und lassen pleiben.

Vom pestilentz hauss.
Anno 1569 ist das pestilentz hauss abgeproehen worden aus

bevelch des landtsfürsten erzherzog Eerdinandi durch anpiingen
seiner Schwester Magdalena. Anno 1570 widerumb auferpaut in
der Au zwischen der zween Giessen und im 71. jar gar verfert-
tigt , auch nachmals am suntag nach Jacobi [29. Juli] bemelts 71.
jars ist der gottsackher darbey durch den weichbischof yon Brtxn
geweicht worden.

Von der neuen truchherei der müntz. 1570.
Umb Ostern ist aus pevelch des landtsfürsten Eerdinandt der

Milpack in der Yassergassen mit neuen hultzen pedtwerch in des
salzmayrs Wasser weyer gestiert worden, daselbst ain gross tvasser
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1570 rad zu treiben zu der neuen müntz zu prägen und zu ferttigen.
Zu disem werkh sein paumaisfcer gewesen Tlioman Krumpper,
müntzmaister und mayster Loy, Schmidt.

Theurung.
Item vor und nach Ostern ist die theurung des roggens ge¬

wesen und nit zu bekhumen gewest, dann im fürstlichen traidt-
kasten , das star per 66 khreytzer. Item am glegger der lendt
per 7 pfundt , den kern per 104 khreytzer. Auch die theuerung
des vleischs, weliches nit zu bekhumen ist geweest, das pfundt
rindtvleisch per 9 fuerer.

Ordnung der religion undter den geistlichen.
Seind diss jars den 14. Juni durch gesandte von der geist¬

lichen obrickhait zu Brichsn (als verornete visitatores) mit der
fürstlichen durchlaucht pewilligung erstlichen bey den geistlichen
die büecher visitiert worden, auch alle geistliche, so khöchinen
gehabt haben, solliche von inen thuen muessen etc., derhalben
der pfarrer allhie, Gallus Klotz, die pfarr verlassen und mit seiner
khöchin hinweg zogen. Mer so hat die bemelten nachvolgenden
tag die gantze gmain burgerschafft allhie alle iere büecher in den
pfarrhof oder widn tagen muessen und bey wellichen büecher der
neuen religion seind gfunden worden, die haben dieselbigen von
handen müessen geben. Solliche büecher seind alsdann alle zu-
samen gethon und ainem ersamen rath zu khalten und zu ver-
waren überantwort worden.

Eilend und Unordnung der pfarrklürchn sand
Niclauss hie.

In disem 70. jar ist die khirchn sand Mclauss one ainen
hirtten und pfarrer durch grosse unainigkhait der priester in
grosser gfar gantz ergerlichen gestanden.

Theurung des traids.
Anno 1571 hatt die obbemelt grausam theurung- noch Idiaiu

aufhern ghabt, sundern ain zeittlang und noch im September ain
stär roggn auf dem füi’stlichen taydcastn per 1 fl. 48 kr. und
der waitzn 1 fl. 54 kr. goltn.

Wassergüss.
Anno 1571 am suntag Miseiicordiae den 29 . Apiilis ist das

wasser der Instrom der massn gwachsn und in solliche gress auf-
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